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Glossar 

Begriff Definition 

Auftraggeber Als Auftraggeber wird in Bezug auf diese Rahmenvereinbarung die 

Bundesrepublik Deutschland, diese vertreten durch das Bundesministerium 

des Inneren (BMI), für Bau und Heimat, vertreten durch das Beschaffungs-

amt des BMI, bezeichnet. 

Auftragnehmer Als Auftragsnehmer wird dasjenige Unternehmen bezeichnet, welches den 

Zuschlag auf diese Rahmenvereinbarung erhalten hat. 

Bedarfsträger Als Bedarfsträger werden die für die Rahmenvereinbarung 

abrufberechtigten Behörden bezeichnet. 

E-Learning Als E-Learning (Electronic Learning) werden Formen des Lernens 

bezeichnet, bei denen digitale Medien für die Präsentation und die 

Verteilung von Lernmaterialien oder zur Unterstützung 

zwischenmenschlicher Kommunikation zum Einsatz kommen. 

HTML5 HTML5 ist die fünfte Fassung der Hypertext Markup Language (engl. für 

Hypertext-Auszeichnungssprache), einer Computersprache zur 

Auszeichnung und Vernetzung von Texten und anderen Inhalten 

elektronischer Dokumente, vorwiegend im World Wide Web. 

ILIAS ILIAS ist eine Lernplattform (Learning Management System), das von 

Einrichtungen des öffentlichen Dienstes genutzt wird, um digitale 

Lernangebote und Arbeitshilfen bereitzustellen. ILIAS ist ein Open-Source-

System und wird von der internationalen ILIAS-Community gesteuert und 

vom ILIAS-Verein koordiniert. 

Learning Management 

System 

Ein Learning Management System (LMS) ist ein webbasiertes System, das 

die Bereitstellung von Lerninhalten, die Organisation von Lernvorgängen 

und die Kommunikation zwischen Lernenden und Lehrenden ermöglicht. 

Mandant Ein Mandant ist ein Benutzer eines Soft- oder Hardwaresystems. 

SCORM SCORM ist ein technischer Standard, der sicherstellt, dass E-Learning-Kurse 

und Lernplattformen reibungslos miteinander kommunizieren können. 

Web Content Accessibility 

Guidelines (WCAG) 

Die WCAG sind der international anerkannte technische Standard für 

Barrierefreiheit im Web. Sie werden entwickelt von der Arbeitsgruppe des 

World Wide Web Consortiums (W3C) und sind Bestandteil der 

Europäischen Norm für barrierefreien Zugang zu IT-Produkten und Services 

(EN 301 549). 
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1. Allgemeines 

Leistungsgegenstand ist die Erstellung von E-Learning-Modulen, sogenannten Web-Based-
Trainings (WBTs) für die Lernplattform Bund. Die WBTs sollen entweder auf der ILIAS-
Lernplattform der Bundesakademie, auf BT-spezifischen Lernplattformen veröffentlicht oder in 
anderer geeigneter Weise zur Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus sollen bei Bedarf 
bereits bestehende WBTs aktualisiert und weiterentwickelt werden. 

Es soll eine Rahmenvereinbarung abgeschlossen werden, die es den BT ermöglicht, 
Unterstützungsleistungen  

● für die Erstellung von themenbezogenen Drehbüchern als Grundlage für die Erstellung eines 
WBT, 

● für die Erstellung und Vertonung von barrierefreien WBT auf Grundlage eines vorliegenden 
Drehbuchs, 

● für die Aktualisierung und/oder Weiterentwicklung bestehender WBTs 

nach Bedarf und ohne Abnahmeverpflichtung über einen Einzelvertrag abzurufen. 

1.1 Öffentlicher Auftraggeber 

Das Beschaffungsamt (BeschA) des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat (BMI) 
hat einen Auftrag über „E-Learning-Module für die Lernplattform Bund“ zu vergeben. Inhalt der 
Rahmenvereinbarung sind Unterstützungsleistungen zur Erweiterung des E-Learning-Angebotes 
auf dem ILIAS-Lernplattform der Bundesakademie sowie weitere Lernplattformen in der 
Bundesverwaltung.  

Auftraggeberin (AG) und Vertragspartnerin des zu schließenden Vertrages ist die Bundesrepublik 
Deutschland, vertreten durch das BMI, dieses vertreten durch das Beschaffungsamt des BMI.  

Die Beauftragung erfolgt durch die abrufberechtigten Bedarfsträger mittels einer Beauftragung. 
Nach Beauftragung wird ein Einzelvertrag zwischen dem Bedarfsträger bzw. der Bedarfsträgerin 
(BT) und dem Auftragnehmer bzw. der Auftragnehmerin (AN) abgeschlossen. 

Als zentrale Fortbildungseinrichtung des Bundes nimmt die Bundesakademie für öffentliche 
Verwaltung (Bundesakademie) unter den BT eine koordinierende Rolle ein. 

1.2 Ausgangslage 

Digitale Fortbildungsformate zur Wissensvermittlung nehmen aufgrund der zunehmenden 
Verflechtung von Arbeits- und Lernphasen in allen Bereichen des öffentlichen Dienstes immer 
mehr an Bedeutung zu. Die Aufgaben, Rahmenbedingungen, Arbeitsmittel und Arbeitsprozesse 
ändern sich laufend und in einem hohen Tempo, so dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihr 
für die Aufgabenerfüllung relevantes Wissen permanent aktualisieren und erweitern müssen. 
Fortwährend müssen sie sich über die aktuellen Entwicklungen in ihrem Arbeitsbereich auf dem 
Laufenden halten, sich Informationen beschaffen, sich neue Techniken aneignen und zumindest 
überblickartig in neue Themengebiete einarbeiten. Daher ist es unverzichtbar, dass die Behörden 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ausreichende Möglichkeiten zur selbständigen 
Aneignung von Wissen und Methoden zur Verfügung stellen. 
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1.3 Zielsetzung 

Die Bundesakademie hat es sich zum Ziel gesetzt, ihr digitales Lernangebot auf ihrer ILIAS-
Lernplattform zu übergreifenden Themen der Bundeverwaltung auszubauen. Zu diesem Zweck 
wird eine Rahmenvereinbarung über Unterstützungsleistungen für die Erstellung von digitalen 
Lernprogrammen, sogenannten Web-Based-Trainings (WBT), ausgeschrieben. Die WBTs sollen 
entweder auf der ILIAS-Lernplattform Bund, auf BT-spezifischen Lernplattformen veröffentlicht 
oder in anderer geeigneter Weise zur Verfügung gestellt werden. Darüber hinaus sollen bei 
Bedarf bereits bestehende WBTs aktualisiert und weiterentwickelt werden. 

Grundsätzlich ist es das Ziel, dass die Lerninhalte der in Auftrag gegebenen WBTs möglichst für 
alle Beschäftigten der Bundesverwaltung relevant sind. Dennoch besteht für andere 
Bedarfsträger die Möglichkeit, für die Erstellung behördenspezifischer Trainings die Leistungen 
des AN in Anspruch zu nehmen. In diesem Fall würde ein Einzelvertrag zwischen dem AN und 
dem jeweiligen BT geschlossen. 

Im Sinne der IT-Konsolidierung ist anzustreben, die E-Learning-Bedarfe der einzelnen Bundes-
behörden zu bündeln und zentral über die ILIAS-Lernplattform Bund bereitzustellen. Aus diesem 
Grund übernimmt die Bundesakademie in dieser Rahmenvereinbarung eine koordinierende Rolle 
in dem Sinne, dass geplante Beauftragungen der Bundesakademie vorab durch die BT gemeldet 
werden. Auf diese Weise hat die Bundesakademie die Möglichkeit, Bedarfe der BT ggf. zu 
konsolidieren und es wird vermieden, dass WBTs mit ähnlichem oder gleichem Inhalt durch 
mehrere BT in Auftrag gegeben werden. 

1.4 Begriffsbestimmungen 

Zur genaueren Nachvollziehbarkeit, Überprüfbarkeit und Bewertung sind die einzelnen An-
forderungen aus Kapitel 4 und 5 im Kriterienkatalog Leistung in Form von Kriterien abgebildet. 
Dort sind sie strukturiert und eindeutig dargestellt. Es gelten hier die folgenden Festlegungen: 

● Muss-Anforderungen und Ausschlusskriterien 
Muss-Anforderungen und Ausschlusskriterien (A-Kriterien) sind eine nicht zu 
unterschreitende Grenze und führen bei Erfüllung und auch bei Übererfüllung zu einer 
Bewertung mit „Ja“ und bei Unterschreitung zu einer Bewertung mit „Nein“ und damit zum 
Ausschluss des Angebotes. Sie sind durch die Formulierung „Bestätigen Sie …“, „A“-Kriterien 
oder „Muss“ sowie imperative Formulierungen wie „ist zu…“ oder „das System erlaubt…“ 
gekennzeichnet. Das nicht oder nicht vollständige Erfüllen einer Mindestanforderung kann 
nicht durch die Übererfüllung anderer Anforderungen oder anderweitig, z.B. durch ein 
besonders preisgünstiges Angebot, kompensiert werden. 
 

● Soll-Anforderungen und Bewertungskriterien  
Soll-Anforderungen und Bewertungskriterien bedeuten, dass die so geforderte Leistung eine 
Bewertung erfährt und mit 0 bis 3 Punkten bewertet wird. Die maximal zu erreichende 
Gewichtung pro Kriterium ist im Kriterienkatalog Leistung angegeben. Sie sind durch die 
Formulierungen „Beschreiben Sie …“, „Geben Sie an“ oder „B“-Kriterien gekennzeichnet. 
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1.5 Rahmenbedingungen der Einzelabrufe 

1.5.1 Koordinierung der Einzelabrufe durch die Bundesakademie 

Da das digitale Lernen in der gesamten Bundesverwaltung in den letzten Jahren stark an 
Bedeutung gewonnen hat, sehen immer mehr Bundesbehörden einen großen Bedarf darin, 
Präsenzschulungen in digitale Formate umzuwandeln oder neue Schulungen von Beginn an im 
digitalen Format aufzusetzen. Gleichzeitig werden durch den Gesetzgeber, die Politik 

oder die obersten Bundesbehörden Rahmenbedingungen vorgegeben, welche Fortbildungen die 
Beschäftigten der Bundesverwaltung verpflichtend zu absolvieren haben. Hierzu gehören z.B. 
Schulungen zum Datenschutz oder der Arbeitssicherheit.  

Da auch bei einer hohen Kapazität des AN nicht ausgeschlossen werden kann, dass es bei einer 
großen zeitlichen Nachfrage nach WBTs durch die Bedarfsträger zu Kapazitätsengpässen beim AN 
kommt, ist eine Priorisierung der umzusetzenden WBTs erforderlich. Nur so kann sichergestellt 
werden, dass Pflichtschulungen oder anderweitig notwendige Schulungen mit Sicherheit 
umgesetzt werden. 

Als zentrale Fortbildungseinrichtung des Bundes übernimmt die Bundesakademie in diesem 
Rahmenvertrag diese koordinierende Position. Der Prozess der Koordination der Abrufe wird im 
nächsten Abschnitt erläutert. 

1.5.2 Prozess der Koordinierung der Einzelabrufe 

Nr. Beschreibung Verantwortlich Zeitpunkt 

1 Alle BT übermitteln der Bundesakademie ihre 

geplanten Vorhaben inklusive der folgenden 

Informationen: 

● Inhalt 

● Umfang / Komplexität 

● Ggf. vorhandene Vorlagen 

● Zieltermin 

● Umfang der fachlichen Begleitung 

● Bei Mehrzahl von WBTs: Priorisierung 

berücksichtigen 

● Bei außerordentlicher Dringlichkeit: 

Begründung für frühzeitige Bearbeitung 

(sofern Kapazitäten beim AN vorhanden sind) 

Bedarfsträger Mit Beginn der RV 

und dann nach 

Bedarf 

2 Die Bundesakademie prüft Bedarfe auf mögliche 

Dopplungen / Konsolidierungsmöglichkeiten 

Bundesakademie  

3 Die Bundesakademie stimmt die Kapazitäten mit 

dem Auftragnehmer ab. 

Bundesakademie 

Auftragnehmer 
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Nr. Beschreibung Verantwortlich Zeitpunkt 

4 Bei Engpässen nimmt die Bundesakademie eine 

Priorisierung entsprechend folgender Reihenfolge 

vor: 

● Gesetzlich vorgeschriebene Fortbildungen 

● Politisch motivierte Vorgaben 

● Übergeordnete, die gesamte 

Bundesverwaltung betreffende, Vorhaben 

● Behördenspezifische Bedarfe 

Bundesakademie  

5 Die Bundesakademie stimmt die Priorisierung mit 

den Bedarfsträgern ab 

Bundesakademie, 

Bedarfsträger 

 

6 Die Bundesakademie übermittelt die für den 

jeweiligen Zeitraum geplanten WBTs an den 

Auftragnehmer 

Bundesakademie, 

Auftragnehmer 

Nach Vorlage der 

Bedarfsmeldungen  

Tabelle 1: Prozess der Koordinierung der Einzelabrufe 

1.5.3 Prozess der WBT-Erstellung bzw. -Erweiterung oder Aktualisierung  

Nachdem die Bedarfe durch die Bundesakademie entsprechend koordiniert wurden, können die 
BT ihre angemeldeten WBTs aus der Rahmenvereinbarung abrufen. Der Prozess von der ersten 
Kontaktaufnahme des BT mit dem AN ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 

Nr. Schritt Verantwortlich 

1 Kontaktaufnahme des BT zum AN Bedarfsträger 

2 Erstes Beratungsgespräch zwischen AN und BT mit folgenden Inhalten: 

● Rahmenbedingungen 

● Fachliche Inhalte des geplanten WBTs 

● Geplanter Umfang des WBTs 

● Lernziele 

● Zu beauftragenden Dienstleistung 

Auftragnehmer, 

Bedarfsträger 

3 Konkretisierung des Angebots und Formulierung des Einzelvertrags Auftragnehmer, 

Bedarfsträger 

4 Übermittlung von Fachunterlagen, Gliederungsentwurf und Richtlinien / 

Vorgaben für das Corporate Design des BT 

Bedarfsträger 

5 Auftaktveranstaltung mit folgenden Inhalten: 

● Auftragsgegenstand 

● Aufgaben des AN 

● Zeitplan 

● Abstimmung der Zusammenarbeit 

Auftragnehmer, 

Bedarfsträger 

6 Vorschläge hinsichtlich grafischer Gestaltung und didaktischem Aufbau inkl. 

Gliederungsentwurf 

Auftragnehmer 
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Nr. Schritt Verantwortlich 

7 Erstellung eines Feinkonzepts in Abstimmung mit dem BT mit folgenden 

Inhalten: 

● Gliederung der Inhalte 

● Grafische Gestaltung 

● Didaktischer Aufbau 

● Barrierefreiheit 

● Geplantes Vorgehen bzgl. der Vertonung 

Auftragnehmer 

8 Drehbuch-Erstellung und Content-Entwicklung Auftragnehmer 

9 Testphase Auftragnehmer, 

Bedarfsträger 

10 Korrekturen und finale Abstimmung Auftragnehmer, 

Bedarfsträger 

11 Abnahme Bedarfsträger 

Tabelle 2: Prozess der WBT-Erstellung bzw. - Erweiterung oder Aktualisierung 

Es ist möglich, dass der BT ein Drehbuch bereits vorliegen hat, bzw. selbst erstellt hat. In diesem 
Fall erstellt der AN lediglich das WBT auf Basis des ihm durch den BT zur Verfügung gestellten 
Drehbuchs. 

1.6 Organisatorische Rahmenbedingungen 

1.6.1 Orte und Zeiten der Leistungserbringung 

Die Leistungen werden grundsätzlich beim AN erbracht. Zu Beginn eines jeden Einzelauftrags ist 
ein Zielgespräch und zum Ende ein Abschlussgespräch vorzusehen. Weitere eventuelle 
Tätigkeiten vor Ort werden zwischen BT und AN mit einer Vorlaufzeit von zwei Wochen 
abgestimmt. Die Erreichbarkeit des AN im Rahmen der Erstellung eines WBT richtet sich nach den 
allgemeinen Geschäftszeiten und ist von Montag bis Freitag zwischen 08:00 und 16:30 Uhr, außer 
an bundesweiten Feiertagen, sicherzustellen 

1.6.2 Zeitplan 

Zu Beginn eines jeden Einzelabrufs wird in einem Auftaktgespräch ein Zeitplan für die 
notwendigen Arbeiten mit kontrollierbaren Meilensteinen erstellt und mit dem BT abgestimmt. 
Dabei gibt der BT den vorzusehenden Endtermin für die Fertigstellung eines Produktes vor. 

1.7 Technische Rahmenbedingungen 

1.7.1 Lernplattform ILIAS 

Die Lernplattform Bund, die durch die Bundesakademie bereitgestellt und verwaltet wird, basiert 
auf dem System ILIAS. ILIAS ist eine Lernplattform (Learning Management System (LMS)), die 
auch von vielen Einrichtungen des öffentlichen Dienstes genutzt wird, um digitale Lernangebote 
und Arbeitshilfen bereitzustellen. ILIAS ist ein Open-Source-System und wird von der 
internationalen ILIAS-Community gesteuert und vom ILIAS-Verein koordiniert. Die ILIAS-Plattform 
unterstützt das Sharable Content Object Reference Model (SCORM), ein technischer Standard, 
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der sicherstellt, dass E-Learning-Kurse und Lernplattformen reibungslos miteinander 
kommunizieren können. SCORM 1.2 von Oktober 2001 ist die aktuelle Version des Standards, 
SCORM 2004 ist eine komplexere Version, die entwickelt wurde, um die Sequenzierung von 
Inhalten mit verschiedenen Pfaden zu unterstützen, die ein Nutzer oder eine Nutzerin nehmen 
kann. Die WBTs sind im SCORM 2004-Format oder SCORM 1.2-Format zu erstellen. Einrichtungen 
des öffentlichen Dienstes haben die Möglichkeit, die ILIAS-Lernplattform der Bundesakademie zu 
nutzen, wenn sie spezifische Lernangebote für ihre Mitarbeitenden bereitstellen wollen. Dies ist 
für die BT nicht mit zusätzlichen Kosten verbunden. Falls ein BT bereits eine eigene ILIAS-
Plattform betreibt, so können in Auftrag gegebene WBTs auch auf dieser Plattform eingebunden 
werden. Der Betrieb von ILIAS ist mit allen gängigen Betriebssystemen möglich. Gleichzeitig wird 
die Darstellung der ILIAS-Lerninhalten auf mobilen Geräten wie Smartphones und Tablets 
kontinuierlich optimiert. Zukünftig zu erstellende WBTs sollen demnach eine Wiedergabe auf 
mobilen Geräten unterstützen. Die ILIAS-Lernplattform der Bundesakademie ist ausschließlich 
innerhalb der Netze des Bundes (NdB) erreichbar. 

1.7.2 Andere Lernplattformen 

Nicht alle BT nutzen notwendigerweise eine ILIAS-Lernplattform Bund zur Veröffentlichung ihres 
E-Learning-Angebotes, sondern betreiben eigene Lernplattformen. Einer der Gründe dafür ist, 
dass nicht alle BT Zugriff auf die Netze des Bundes und somit keinen Zugriff auf die ILIAS-
Lernplattform der Bundesakademie haben. Um die WBTs auch auf anderen Lernplattformen bzw. 
auch außerhalb einer Lernplattform veröffentlichen bzw. nutzen zu können, müssen WBTs daher 
neben den SCORM-Formaten ebenfalls im HTML5-Format zur Verfügung gestellt werden.  

1.7.3 Standards, Normen, Technologien 

Im Angebot ist stets mit anzugeben, ob bzw. welche Standards, Normen usw. berücksichtigt bzw. 
realisiert sind. Hierzu zählen z.B.:  

● DIN ISO/ IEC 25051:2014 Software Qualitätsnorm (Anforderungen an Dialogsoftware)  
● EN ISO 9241 – Teil 11 bis 14 und Teil 110 (Gestaltungsgrundsätze für die ergonomische 

Dialoggestaltung) 
● EN ISO 9000 ff (Qualitätsmanagementsystem, Modell zur Qualitätssicherung/ QM-Darlegung 

in Design, Entwicklung, Produktion, Montage und Wartung) 
● Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) - Anhang 6: Maßnahmen zur Gestaltung von 

Bildschirmarbeitsplätzen 
● Andere ergonomische Normen (z.B. Sicherheitsregeln des Hauptverbandes der 

gewerblichen Berufsgenossenschaften für Bildschirmarbeitsplätze im Bürobereich, 
Ergonomie-Prüfzeichen des TÜV Rheinland etc.) 

● Normen bzw. Industriestandards für Hardware- und Softwareschnittstellen und Protokolle 
(z.B. ISO-Normen für Netzwerkprotokolle, V.24, DIN EN ISO 9661) 

● BBB-Empfehlungen, sofern für die von Ihnen angebotenen Produkte vergeben, 
www.bva.bund.de 

● V-Modell XT Bund, Entwicklungsstandard für IT-Systeme des Bundes, www.cio.bund.de 
● IT-Grundschutzhandbuch des Bundesamts für Sicherheit in der Informations-technik, 

www.bsi.bund.de 
● SAGA (Standards und Architekturen für eGovernment-Anwendungen), www.cio.bund.de 
● Barrierefreie Informationstechnik-Verordnung (BITV 2.0) 
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1.8 Zusammenarbeit 

1.8.1 Kommunikation 

Die Zusammenarbeit erfolgt mittels der üblichen Kommunikationswege persönlich, telefonisch 
oder auf elektronischem Wege per E-Mail. 

Für jedes Projekt ist dem BT seitens des AN zentrale Ansprechperson zu benennen (Single-Point-
of-Contact (SPOC)) für Fragen und Anmerkungen zur Verfügung steht. Dazu sind die persönlichen 
Erreichbarkeiten zu überlassen sowie ggf. eine kompetente Vertretung zu benennen.  

Seitens des BT wird ebenfalls eine koordinierende Ansprechperson benannt. Sofern es 
erforderlich ist, erfolgt eine unmittelbare Einbeziehung von Beschäftigten aus der fachlich 
zuständigen Organisationseinheit oder auch fachlich kompetenter Dritter. 

1.8.2 Berichte 

Der AN erstellt für die Bundesakademie quartalsweise einen Projektstatusbericht aller durch die 
BT im aktuellen Quartal in Auftrag gegebenen Unterstützungsleistungen. Daneben überreicht der 
AN der Bundesakademie einen Jahresbericht, in dem die Daten der quartalsweisen Berichte 
zusammengefasst werden und in dem Jahrestrends und weitergehende Auswertung 
aufgearbeitet werden. Die Berichte werden der Bundesakademie in elektronischer Form im PDF 
sowie MS-Textverarbeitungsformat zur Verfügung gestellt. 

1.8.3 Mitwirkung des Bedarfsträgers 

Der BT stellt sicher, dass folgende Mitwirkungsleistungen erbracht werden: 

● Der BT benennt eine zentrale Ansprechperson auf Seiten des BT, 
● Der BT unterrichtet den AN über Ereignisse, die Einfluss auf die Aufgabenerfüllung des AN 

haben, 
● Der BT stellt, falls nötig, Kontakte zwischen dem AN und fachspezifischen Ansprechpersonen 

her, 
● Der BT unterstützt den AN bei der Beschaffung der während der Projektlaufzeit notwenigen 

projektbezogenen Informationen. 

2. Leistungsanforderungen 

2.1 E-Learning und Web-Based-Trainings 

2.1.1 Web-Based-Training als eine Form des E-Learning 

Level Beschreibung 

1 Einfache Weiterbildungsangebote ohne den Einsatz von Interaktionen oder Filmen und/oder 

Animationen. Diese können zum Beispiel text- oder diagrammbasiert sein. Aufgrund der 

Anforderungen an die Barrierefreiheit müssen diese auch vertont werden. 

2 Lerneinheiten mit stärkerer Interaktionsmöglichkeit durch die Lernenden (z.B. durch 

Übungsaufgaben, Quizze oder Fallbeispiele) und einem begrenzten Anteil weiterer Medien 

(wie z.B. Grafiken, Animationen oder Videos), ebenfalls inklusive Vertonung. 
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Level Beschreibung 

3 Lerneinheiten mit einem höheren Anteil aufwändiger Interaktionen oder Simulationen oder 

umfangreichen Videos und Animationen, inklusive Vertonung. 

Tabelle 3: Beschreibung der Kurslevel 

2.2 Anforderungen an ein WBT 

Nachfolgend sind die Rahmenbedingungen für ein WBT beschrieben. Nähere Einzelheiten 
werden im Einzelabruf konkretisiert. 

2.2.1 Funktionale Anforderungen 

2.2.1.1 Allgemeine Anforderungen 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

1 Die Lerninhalte eines WBT müssen in thematisch abgegrenzte Kapitel, ggf. 

in mehreren Abschnitten, aufgeteilt werden.  

Muss 

2 Ein WBT muss so konzipiert sein, dass die einzelnen Kapitel eine maximale 

Länge von 15 Minuten nicht überschreiten. 

Muss 

3 Es muss ein Hinweis enthalten sein, wie lange die durchschnittliche 

Bearbeitungsdauer sowohl des gesamten WBTs als auch der einzelnen 

Kapitel ist. 

Muss 

4 Die Module eines WBT müssen nacheinander durchgearbeitet werden 

können, der oder die Lernende muss aber auch die Möglichkeit haben, 

einzelne Module direkt auszuwählen. 

Muss 

5 Der funktionale Aufbau des WBT muss den Vorgaben des "Styleguide für 

Bundesakademie-grafische Lernmodule", oder dem Styleguide des 

jeweiligen BT folgen. 

Muss 

6 Alle für die Bereitstellung und Änderbarkeit eines WBT erforderlichen 

Bestandteile, insbesondere Quellcode und interne Dokumentationen 

müssen der Auftraggeberin auf Anforderung zur Verfügung gestellt werden. 

Dies muss in einer solchen Form erfolgen, dass diese auch nach Beendigung 

des Vertragsverhältnisses eine Änderbarkeit des WBT gewährleisten. 

Muss 

7 Alle Inhalte müssen produktneutral gestaltet sein und dürfen keine 

Verlinkungen auf Angebote des freien Marktes enthalten 

Muss 

Tabelle 4: Allgemeine Anforderungen 

2.2.1.2 Navigation 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

8 Die einzelnen Kapitel/Abschnitte eines WBT müssen über eine Navigation 

direkt erreichbar sein. 

Muss 

9 In der Navigation muss ersichtlich sein, welche Kapitel/Abschnitte bereits 

bearbeitet wurden. 

Muss 
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Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

10 Das WBT muss eine Lesezeichenfunktion haben, die automatisch die jeweils 

zuletzt bearbeitete Seite speichert. 

Muss 

11 Die Lernenden müssen mittels der Lesezeichenfunktion individuelle 

Lesezeichen setzen können. 

Muss 

12 Anhand der Angabe der Seitenzahl muss sich der Fortschritt innerhalb eines 

WBT erkennen lassen, z.B. über die Angabe „Seite 2 von 15“. 

Muss 

Tabelle 5: Anforderungen an die Navigation 

2.2.1.3 Suchfunktion 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

13 Das WBT muss eine Volltextsuchfunktion enthalten, mit Hilfe derer 

sämtliche Inhalte, die innerhalb des WBT zur Verfügung stehen, gezielt nach 

Titeln, Beschreibungen und Schlüsselwörtern durchsucht werden können. 

Muss 

Tabelle 6: Anforderungen an die Suchfunktion 

2.2.1.4 Glossar 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

14 Jedes WBT muss ein Glossar beinhalten, in dem Schlüsselwörter sowie 

Begriffe, die nicht allgemein bekannt sind, erklärt werden. 

Muss 

15 Die im Glossar erklärten Begriffe müssen an der jeweiligen Stelle im WBT 

mit dem Glossar verlinkt sein, sodass sich beim Anklicken des jeweiligen 

Begriffs im WBT ein eigenes kleines Fenster an der verlinkten Stelle öffnet.  

Muss 

16 Die Verlinkung auf das Glossar muss auch funktionieren, wenn die Begriffe 

im WBT in einer anderen Beugungsform als im Glossar enthalten sind. 

Muss 

17 Innerhalb von Erklärungen im Glossar muss eine Verlinkung zu anderen im 

Glossar befindlichen Begriffen möglich sein. 

Muss 

18 Die Begriffe im Glossar müssen alphabetisch sortiert sein. Muss 

19 Es muss möglich sein, Begriffe durch eine Auswahl des Anfangsbuchstabens 

anzusteuern. 

Muss 

20 Es muss möglich sein, im Glossar nach bestimmten Begriffen zu suchen. Muss 

21 Begriffe im Glossar müssen auch gefunden werden, wenn sie in einer 

anderen Beugungsform eingegeben werden. 

Muss 

Tabelle 7: Anforderungen an das Glossar 

2.2.1.5 Vertonung 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

22 Der AN muss, je nach Anforderung des jeweiligen BT, sowohl eine 

Vertonung durch Tonaufnahmen eines Sprechers / einer Sprecherin als auch 

eine Vertonung durch eine elektronisch generierte Stimme anbieten. 

Muss 

Tabelle 8: Anforderungen an die Vertonung 
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2.2.1.6 Teilnahmebescheinigung 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

23 Die Lernenden müssen die Möglichkeit haben, nach Abschluss des WBT eine 

Teilnahmebescheinigung herunterzuladen. Ein WBT gilt als abgeschlossen, 

wenn alle Kapitel / Abschnitte aufgerufen und vorab als Pflicht definierte 

Inhalte angeklickt wurden. 

Muss 

24 Das WBT muss das Ausstellen einer Teilnahmebescheinigung verweigern, 

wenn es noch nicht abgeschlossen wurde. Ein WBT gilt als abschlossen, 

wenn alle Kapitel / Abschnitte aufgerufen und vorab als Pflicht definierte 

Inhalte angeklickt wurden. 

Muss 

25 Die Teilnahmebescheinigung muss im Corporate Design des jeweiligen BT 

gestaltet und personifiziert sein. 

Muss 

26 Enthält das WBT Kapitel, die ausschließlich der Vertiefung der Lerninhalte 

dienen und damit freiwillig sind, so muss die Teilnahmebescheinigung auch 

ausgestellt werden, wenn diese Kapitel nicht bearbeitet wurden. 

Muss 

Tabelle 9: Anforderungen an die Teilnahmebescheinigung 

2.2.2 Nicht-funktionale Anforderungen 

2.2.2.1 Technische Anforderungen 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

27 Die WBTs müssen entsprechend der Vorgaben des BTs entweder als 

HTML5-Format und/oder als SCORM-Kompatibles Lernmodul („SCORM 1.2“ 

oder „SCORM 2004 3rd/4th Edition“ oder ggf. eine Nachfolgeversion) 

geliefert werden. 

Muss 

28 Das Lernprogramm muss den Export einzelner Seiten und einzelner 

Lerneinheiten als barrierefreies PDF ermöglichen. 

Muss 

29 WBTs müssen auf den gängigen Webbrowsern, insbesondere  Mozilla 

Firefox (ab Version ESR 128-10.0 esr), Google Chrome sowie Microsoft Edge 

uneingeschränkt lauffähig sein. 

Muss 

30 Sofern Animationen eingesetzt werden, müssen diese nach HTML5-

Standard umgesetzt werden. 

Muss 

31 Sofern die HTML5-Kompatibilität des eingesetzten Browsers für die 

Darstellung der Animationen nicht ausreichen sollte, muss eine alternative – 

nach Möglichkeit interaktive - Lösung angeboten werden. 

Muss 

32 Die Audio- und Video-Wiedergabe muss mittels HTML5 Audio- und Video-

Elementen umgesetzt werden. 

Muss 

33 Audio-Dateien müssen in dem Dateiformat "MP3", Video-Dateien in den 

Formaten "MP4" (H.264) oder "WEBM" eingebunden werden. 

Muss 

34 Für die ILIAS-Plattform der Bundesakademie sind die Dateigrößen der WBTs 

als Gesamtmodul auf 1 GB beschränkt. 

Muss 

Tabelle 10: Technische Anforderungen 
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2.2.2.2 Bedienbarkeit 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

35 Das WBT muss per Tastatur und Maus bedient werden können. Muss 

36 Die Benutzeroberfläche des WBT muss ergonomisch gestaltet werden. Das 

bedeutet, dass die Bedienungsschritte zur gewünschten Funktion oder 

Information möglichst kurz und übersichtlich gestaltet werden müssen. 

Muss 

37 Text- und Sprachelemente des WBT müssen in deutscher Sprache verfasst 

und dargestellt werden (Ausnahme sind englische Fachbegriffe). 

Muss 

38 Die Bedienungsabläufe innerhalb des WBT müssen einheitlich gestaltet 

werden. 

Muss 

Tabelle 11: Anforderungen an die Bedienbarkeit 

2.2.2.3 Bedienhilfe 

Afo #  Beschreibung Verbindlichkeit 

39 Jedes WBT muss Zugang zu einer digitalen Bedienhilfe für die Lernenden 

bereitstellen, die die Bedienelemente und die Funktionsweise beschreibt 

Muss 

40 In jeder Ansicht muss das Hilfe-Menü (z.B. Fragezeichen-Icon) zur Verfügung 

stehen. 

Muss 

Tabelle 12: Anforderungen an die Bedienhilfe 

2.2.2.4 Barrierefreiheit 

IT-Lösungen der Bundesverwaltung müssen gemäß § 4 BGG für Menschen mit Behinderungen in 
der allgemein üblichen Weise, ohne besondere Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde Hilfe 
auffindbar, zugänglich und im Sinne der DIN EN ISO 9241 nutzbar sein. Dies erfordert gemäß § 3 
Abs. 1 BITV 2.0, dass sie wahrnehmbar, bedienbar, verständlich und robust ist. Hierbei ist die 
Nutzung behinderungsbedingt notwendiger Hilfsmittel zulässig. Barrieren sind lediglich zulässig, 
wenn der aktuelle Stand der Technik vollumfängliche Barrierefreiheit nicht ermöglicht. 

Die Barrierefreiheit der WBT`s ermöglicht eine Nutzung durch folgende Gruppen: 

● Menschen ohne Sehvermögen sowie Menschen mit eingeschränktem Sehvermögen 
● Menschen ohne Farbwahrnehmung sowie Menschen mit eingeschränkter 

Farbwahrnehmung 
● Menschen ohne Hörvermögen sowie Menschen mit eingeschränktem Hörvermögen 
● Menschen ohne Sprachvermögen 
● Menschen mit eingeschränkter Handhabung oder Kraft 
● Menschen mit eingeschränkter Reichweite 
● Menschen mit Anfälligkeit durch Lichtreize (Photosensibilität) 
● Menschen mit kognitiven Einschränkungen 

Nähere Ausführungen sind Abschnitt 4 der DIN EN 301 549 V3.2.1 zu entnehmen. 

Ihr Angebot hat alle zur Erfüllung der in der Leistungsbeschreibung enthaltenen Anforderungen 
an die Barrierefreiheit zu enthalten. Eine gesonderte Vergütung von Leistungen zur Herstellung 
der Barrierefreiheit erfolgt nicht. Eine bereits bestehende barrierefreie Benutzeroberfläche im 
SCORM-Format wird als „Muster-Benutzeroberfläche“ zur Orientierung und als mögliche 
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Grundlage für die Produktionen zur Verfügung gestellt. Diese berücksichtigt das Corporate Design 
der Bundesregierung.  

Barrierefreiheitsanforderungen gelten auch für Dokumente, die mit einem WBT automatisiert 
erzeugt werden, sowie für Hilfefunktionen, Benutzungshandbücher und Schulungsunterlagen. 

Die Anforderungen an die Barrierefreiheit an die WBTs müssen über die gesamte Vertragslaufzeit 
– das heißt sowohl über die Laufzeit einer Rahmenvereinbarung als auch über die Laufzeit eines 
jeden Einzelabrufs – erfüllt werden. Hierin eingeschlossen sind Pflege und Support der WBTs also 
insbesondere die Bereitstellung von Aktualisierungen / Weiterentwicklungen im Sinne der EVB-IT 
Verträge einschließlich Versionswechsel als auch die Störungsbeseitigung im Sinne der EVB-IT 
Verträge. Die Erfüllung der Anforderungen an die Barrierefreiheit ist mit der Vergütung der 
Nutzungsrechte und der Pflege- und Supportleistungen abgegolten. 

Der Auftragnehmer geht die Verpflichtung ein, verschuldensunabhängig WBTs nachzubessern, 
wenn die geforderten Anforderungen an die Barrierefreiheit nicht erfüllt werden (§ 443 BGB).“ 
Die Erfüllung der Anforderungen an die Barrierefreiheit ist mit der Vergütung der Nutzungsrechte 
und der Pflegeleistungen abgegolten. 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

41 Das zur Erstellung der WBTs verwendete AutorenTool ist zu benennen. 

Zudem ist der Nachweis einer Zertifizierung der Barrierefreiheit nach BITV 

2.0 des AutorenTools mit den Angebotsunterlagen einzureichen. 

Muss 

42 Es ist eine barrierefrei zertifizierte Benutzeroberfläche zu verwenden, die 

das Corporate Design der Bundesregierung berücksichtigt, Zudem ist der 

Nachweis einer Zertifizierung der Barrierefreiheit nach BITV 2.0 der 

Benutzeroberfläche einzureichen. Kann das Zertifikat nicht mit den 

Angebotsunterlagen eingereicht werden, ist dies zu begründen und die 

Einreichung des Zertifikats unverzüglich nachzuholen. 

Muss 

43 Die Dokumentation der Barrierefreiheit ist im Rahmen der Lieferung des 

WBTs dem BT zu übergeben. 

Muss 

44 WBTs müssen mit einem Screenreader und einer Braille-Tastatur bedienbar 

sein. 

Muss 

45 Die WBTs müssen auch ohne ggf. integrierte Audio- oder Videosequenzen 

verständlich sein. Bilder, Grafiken und Tabellen sind zu beschreiben. Wenn 

das WBT Videos beinhaltet, müssen diese mit Untertiteln (Format: .srt oder. 

vtt) und Audiodeskription (Format: .srt oder. vtt) versehen werden. 

Muss 

Tabelle 13: Anforderungen an die Barrierefreiheit 

2.2.2.5 IT-Sicherheit 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

46 Die WBTs müssen den Anforderungen des IT-Grundschutzkompendiums des 

BSI in der zum Abrufzeitpunkt gültigen Fassung entsprechen. 

Muss 

47 Es muss sichergestellt werden, dass keine aktiven Inhalte verwendet 

werden, die den Einsatz von Plugins und/oder zusätzlicher Software (Flash, 

ActiveX, Java-Applets etc.) erfordern. 

Muss 
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Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

48 Sofern JavaScript verwendet wird, muss sichergestellt werden, dass die 

entsprechenden Inhalte nicht von externen Seiten/Servern geladen werden. 

Muss 

49 Es muss möglich sein, die WBTs auf dem LMS "ILIAS" über die 

Benutzeroberfläche der Software ILIAS zu installieren. Ein direkter 

administrativer Zugriff auf den Server darf nicht notwendig sein. 

Muss 

Tabelle 14: Anforderungen bezüglich der IT-Sicherheit 

2.2.2.6 Vertonung 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

50 Die Sprache für die Vertonung muss klar, deutlich und verständlich sein. Muss 

51 Die Stimme darf keine belehrende, sondern muss eine kreativ motivierende 

Wirkung haben. 

Muss 

52 Bei Rollenspielen müssen sich in der Vertonung männliche und weibliche 

Stimmelemente ergänzend wiederfinden. 

Muss 

Tabelle 15: Anforderungen an die Vertonung 

2.2.3 Anforderungen an die Umsetzung 

Die im folgenden beschriebenen Anforderungen an die Umsetzung gelten grundsätzlich an die 
WBT-Entwicklung. Mögliche Abweichungen oder Ergänzungen werden im Einzelvertrag zwischen 
BT und AN ggf. vertraglich geregelt.  

2.2.3.1 Didaktische Konzeption 

Nach Auftragserteilung konzipiert der AN ein Drehbuch für das WBT auf Basis der ihm durch den 
BT zur Verfügung gestellten Unterlagen. Die Themengliederung des Drehbuchs muss dabei nicht 
zwingend an dem Gliederungsvorschlag des BT ausgerichtet sein.  

Im Rahmen der Didaktisierung müssen vom AN folgende Leistungen erbracht werden können: 

● Entwicklung des Drehbuchs für das WBT, insbesondere 

o Entwicklung der Bild-/Grafik-/Animations-/Text-Elemente für die einzelnen 
Bildschirmseiten 

o Entwicklung der Anweisung an den Content-Entwickler 
o Entwicklung von Sprechertexten 
o Entwicklung von Lesetexten 
o Entwicklung und Konzeption von Skripten zur Produktion von Lernvideos oder 

Lernspielen (Gamification) 
o Strukturierung der Inhalte und Texte (z.B. logischen Abfolge aufeinander aufbauender 

Inhalte, Entwicklung von Lernzielen für die jeweiligen Lernabschnitte, Entwicklung von 
Prüfungsfragen am Ende der jeweiligen Lernabschnitte) 

● Entwicklung eines Skripts für die Vertonung des WBT 
● Verantwortung des Gesamtstatus der Entwicklung und Erstellung von Drehbüchern 
● Beratung des BT hinsichtlich grafischer Gestaltung und didaktischem Aufbau des WBT 
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Mit dem Bewusstsein für mögliche Hemmnisse der lernenden Personen wie Zeitdruck im 
Arbeitsalltag, fehlendes Interesse und Skepsis vor technischen Herausforderungen werden 
didaktische und gestalterische Mittel zur Wissensvermittlung eingesetzt, die eine größtmögliche 
Akzeptanz bei den Nutzerinnen und Nutzern erzielen sollen.  

Hierzu zählt unter anderem ein intelligentes Storytelling aus Sicht der Protagonisten, die 
Abwechslung zwischen Theorie und Praxisphasen und Interaktion durch Gamification, 
Klickgrafiken, Abfragen und Quizzes. Zudem soll auch eine Abwechslung in der Verwendung 
multimedialer Tools wie Texte, Audio, Bilder grafische Darstellungen Video- und Filmsequenzen. 

Zudem wird durch die Bereitstellung von Fallbeispielen, die sich am Arbeitsalltag der lernenden 
Personen orientieren ein Bewusstsein für die Notwendigkeit des Lernens geschaffen. 

Die erstellten Lerneinheiten sind individuell steuerbar und so in den Arbeitsalltag gut 
integrierbar. 

2.2.3.2 Content-Entwicklung 

Die in einem Drehbuch didaktisierten Texte sind nach Abnahme durch den jeweiligen BT in ein 
entsprechendes WBT umzusetzen.  

Folgende Leistungen müssen hierbei durch den AN erbracht werden können: 

● Erstellung und Programmierung von WBT-Lerneinheiten auf Basis eines Drehbuchs 
● Einbindung der Lerninhalte in das jeweilige Fortbildungsprogramm des BT 
● Zeichnung und/oder technisches Design von Animationen 
● Erstellung von Lernvideos oder Lernspielen auf Basis eines Drehbuchs (Gamification) 
● Vertonung der WBTs durch Sprecher oder alternativ durch elektronische Stimme 
● Verantwortung des Gesamtstatus der Entwicklung und Erstellung von WBT-Lerneinheiten 
● Sicherstellung eines zeitgemäßen und technisch aktuellen Designs des WBT 

3. Anforderungen an das Personal 

Der AN stellt während der Laufzeit der Rahmenvereinbarung für die Leistungserbringung 
insgesamt mindestens 28 Vollzeitäquivalente (VZÄ) zur Verfügung: 

Rolle Senior Junior 

Didaktische Architektur 4 VZÄ 6 VZÄ 

Content Entwicklung 8 VZÄ 10 VZÄ 

Tabelle 16: Mengengerüst Personal in Vollzeitäquivalenten über die maximale Vertragslaufzeit von 4 
Jahren 

Zu Beginn des Rahmenvertrages stellt der AN eine Ansprechperson und eine Vertretung für einen 
Abruf im Rahmen eines Einzelauftrags zur Verfügung. Die Grobplanung kann sich im Verlauf des 
Projektes ändern, so dass eine detaillierte Planung mit der entsprechenden Ressourcen-
Ansprechperson des AN erfolgt. Darüber hinaus muss auch bei kurzfristigen Abrufen von Personal 
eine schnelle Verfügbarkeit der Mitarbeitenden gewährleistet werden (Aufnahme der Tätigkeit 
spätestens 10 Arbeitstage nach Beauftragung). Bei Ausfall der Mitarbeitenden muss der AN 
gleichwertigen Ersatz zur Verfügung stellen. 
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Bei der Leistungserbringung setzt der Auftragnehmer ein Kernteam von mindestens 20 VZÄ ein, 
dass sich wie folgt zusammensetzt:  

- Rolle Didaktische Architektur / Senior: mindestens 4 (VZÄ) 
- Rolle Didaktische Architektur / Junior: mindestens 3 (VZÄ) 
- Rolle Content Entwicklung / Senior: mindestens 8 (VZÄ) 
- Rolle Content Entwicklung / Junior: mindestens 5 (VZÄ) 

Pro Mitglied des Kernteams mit dem Angebot bzw. vor Personalwechsel ein Personalprofil beim 
Auftraggeber einzureichen.  

Der Auftragnehmer hat zwingend in jedem Einzelauftrag solche Personen einzusetzen, die im 
Rahmen seines Angebots als Mitglied der Kernteams konkret (ggf. anonymisiert) benannt wurden 
und deren Qualifikationsprofile bei der Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots bewertet 
worden sind. Der konkrete Personaleinsatz ist mit dem AG abzustimmen. 

Unabhängig davon hat der Auftragnehmer nur solches Personal einzusetzen, das   

- für die jeweils zu erbringender Leistung hinreichend qualifiziert ist,  
- die deutsche Sprache sehr gut in Wort und Schrift beherrschen (mindestens Level C1 des 

Europäischen Referenzrahmens oder gleichwertig) und  
- die unter Ziffer 3.2 bzw. Ziffer 3.3 genannten Mindestanforderungen erfüllt.  

Für jede Person, die eingesetzt wird, hat der Auftragnehmer spätestens eine Woche vor dem 
geplanten Einsatz ein Qualifikationsprofil beim AG einzureichen, es sei denn, es liegt die jeweilige 
Person betreffend ein solches Qualifikationsprofil beim AG bereits vor oder es handelt sich um 
ein Mitglied des Kernteams.  

Der Austausch von Personal ist nur nach vorheriger Zustimmung durch den AG zulässig. Der AG 
wird seine Zustimmung erteilen, wenn ein berechtigter Grund vorliegt und wenn ein gleich- oder 
höherwertiger Ersatz angeboten wird. Ein berechtigter Grund liegt beispielsweise vor, wenn der 
Austausch aufgrund Krankheit oder Ausscheiden der betreffenden Person aus dem Unternehmen 
oder vergleichbarer Umstände, bedingt ist. Die Umstände sind vom Auftragnehmer darzulegen 
und plausibel zu machen. Kein berechtigter Grund ist der Einsatz der betreffenden Person in 
einem anderen Projekt oder ein Umzug des Standorts des Unternehmens. Die Gleichwertigkeit 
des Ersatzes orientiert sich anhand des für die auszutauschende Person vormals eingereichten 
Qualifikationsprofil, soweit ein solches vorliegt, andernfalls nach billigem Ermessen. 

Eine höhere Qualifikation der Ersatzperson begründet keinen Anspruch auf Erhöhung der 
Vergütung. Die durch den Austausch und die Einarbeitung der Ersatzperson entstehenden Kosten 
gehen zu Lasten des Auftragnehmers. Das eingetauschte Personal ist unverzüglich auf alleinige 
Kosten des Auftragnehmers vollumfänglich einzuarbeiten. Soweit möglich arbeitet die 
ausscheidende Person die Ersatzperson ein. 

3.1 Didaktische Architektur  

Mitarbeitende dieser Rolle übernehmen die in Kapitel 2.2.3.1 beschriebenen Aufgaben der 
„Didaktische Konzeption“. Die fachlichen Mindestanforderungen an die jeweilige Rolle werden in 
den folgenden Abschnitten dargestellt. Zusätzlich gelten für Mitglieder des Kernteams die 
Anforderungen gemäß der eingereichten Qualifikationsprofile (s. Dokument Kriterienkatalog 
Leistung, Kriterienhauptgruppe 2). Die geforderten Projektreferenzen dürfen nicht älter als drei 
Jahre sein. Der Nachweis für verschiedene Bereiche kann durch dieselbe Projektreferenz 
erfolgen, wenn die Tätigkeit aus den genannten Bereichen stammt. 
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3.1.1 Didaktische Architektur / Senior 

Die Person muss die in Kapitel 2.2.3.1 der Leistungsbeschreibung genannten Aufgaben in 
leitender Funktion erfüllen. 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

53 Die Person muss eine pädagogische Ausbildung oder ein pädagogisches 

Studium oder mindestens eine pädagogische Zusatzausbildung absolviert 

haben.  

Muss 

54 Die Person muss eine Berufserfahrung von mindestens 5 Jahren im 

Bereich Erwachsenenbildung haben und über eine Projektreferenz in 

diesem Bereich verfügen. 

Muss 

55 Die Person muss eine Berufserfahrung von mindestens 5 Jahren im 

Bereich E-Learning haben und über eine Projektreferenz in diesem 

Bereich verfügen. 

Muss 

56 Die Person muss mindestens 5 Jahren Erfahrung im Bereich der Erstellung 

von Drehbüchern für E-Learning Produkte haben und über eine 

Projektreferenz in diesem Bereich verfügen. 

Muss 

Tabelle 16: Anforderungen an die Rolle "Didaktische Architektur / Senior" 

3.1.2 Didaktische Architektur / Junior 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

57 In zwei der nachfolgenden drei Bereiche muss die Person jeweils eine 

Berufserfahrung von mindestens drei Jahren haben und über eine 

Projektreferenz verfügen: 

- Erwachsenenbildung 

- E-Learning 

- Erstellung von Drehbüchern für E-Learning Produkte 

Muss 

Tabelle 17: Anforderungen an die Rolle "Didaktische Architektur / Junior" 

3.2 Content Entwicklung 

Der Content Entwickler bzw. die Content Entwicklerin übernimmt die in 2.2.3.2 beschriebenen 
Aufgaben. Die fachlichen Anforderungen an die jeweilige Rolle werden in den folgenden 
Abschnitten dargestellt. Zusätzlich gelten für Mitglieder des Kernteams die Anforderungen 
gemäß der eingereichten Personalprofile (s. Dokument Kriterienkatalog Leistung, 
Kriterienhauptgruppe 2). 

3.2.1 Content Entwicklung / Senior 

Die Person muss die in Kapitel 2.2.3.2 der Leistungsbeschreibung genannten Aufgaben in 
leitender Funktion erfüllen. 
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Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

58 Die Person muss mindestens 3 Jahre Berufserfahrung in der 

Programmierung von barrierefreien E-Learning-Produkten einschl. der 

Programmierung von Testtools und Abfragetools zur Definition 

verschiedener Lernpfade haben und über eine Projektreferenz in diesem 

Bereich verfügen. 

Muss 

59 Die Person muss eine Berufserfahrung von mindestens 3 Jahren mit dem 

Lernmanagement-System ILIAS oder einer vergleichbaren Plattform haben 

und über eine Projektreferenz in diesem Bereich verfügen. 

Muss 

Tabelle 18: Anforderungen an die Rolle "Content Entwicklung / Senior" 

3.2.2 Content Entwickler Junior 

Afo # Beschreibung Verbindlichkeit 

60 In einem der nachfolgenden zwei Bereiche muss die Person jeweils eine 

Berufserfahrung von mindestens einem Jahr haben und über eine 

Projektreferenz verfügen: 

- Programmierung von barrierefreien E-Learning-Produkten einschl. der 

Programmierung von Testtools und Abfragetools zur Definition 

verschiedener Lernpfade, 

- Lernmanagement-System ILIAS oder einer vergleichbaren Plattform 

Muss 

Tabelle 19: Anforderungen an die Rolle "Content Entwicklung / Junior" 

4. Weiterführende Links / Informationen 

Arbeitsstättenverordnung – ArbStättV - Zugriff 01.04.2025 
Herausgeber: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den Bundesminister der Justiz, 
Mohrenstraße 37, 10117 Berlin 

V-Modell XT Bund – Zugriff 01.04.2025 
Herausgeber: Bundesministerium des Innern und für Heimat, Alt-Moabit 140, 10557 Berlin 

IT-Grundschutz Handbuch – Zugriff 01.04.2025 
Herausgeber: Reguvis Fachmedien GmbH, Amsterdamer Str. 192, 50375 Köln 

SAGA-Modul Grundlagen – Zugriff 01.04.2025 
Herausgeber: Die Beauftragte der Bundesregierung für Informationstechnik (BfIT), Alt-Moabit 
101 D, 10559 Berlin 

Barrierefreiheit Informationstechnik Verordnung – BITV 2.0 – Zugriff 01.04.2025 
Herausgeber: Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den Bundesminister der Justiz, 
Mohrenstraße 37, 10117 Berlin 

Leitlinie für Informationssicherheit in der Bundesverwaltung – Zugriff 01.04.2025 
Herausgeber: Bundesministerium des Innern und für Heimat, Alt-Moabit 140, 10557 Berlin 

Europäische Norm für digitale Zugänglichkeit – EN 301 549 – Zugriff 01.04.2025 
Herausgeber: CEN-CELEC, Rue de la Science, 1040 Bruxelles Belgien; ETSI, 650 Route des Lucioles, 
06921 Sophia Antipolis Cedex, Frankreich 

https://www.gesetze-im-internet.de/arbst_ttv_2004/BJNR217910004.html
https://www.cio.bund.de/Webs/CIO/DE/digitaler-wandel/Achitekturen_und_Standards/V_modell_xt/V_modell_xt_bund/v_modell_xt_bund-node.html
https://www.bsi.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/BSI/Grundschutz/IT-GS-Kompendium/IT_Grundschutz_Kompendium_Edition2023.pdf?__blob=publicationFile&v=4#download=1
https://www.cio.bund.de/SharedDocs/downloads/Webs/CIO/DE/digitaler-wandel/architekturen-standard/AM_SAGA_Grundlagen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.gesetze-im-internet.de/bitv_2_0/BJNR184300011.html
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/it-digitalpolitik/up-bund-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.etsi.org/deliver/etsi_en/301500_301599/301549/03.02.01_60/en_301549v030201p.pdf
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